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nommen, darunter fast alle Staaten Europas (außer
Rußland) und von außereuropäischen die englischen,
französischen, holländischen, italienischen, portugiesi-
sehen, spanischen Kolonien, die Vereinigten Staaten
von Nordamerika, Japan, Brasilien, Cuba, St. Do-
mingo, Mexiko, Syrien und Libanon, Algerien, Tunis,
Marokko.

Der Vertrag garantiert im Gebiet des Patent-Mar-
ken- und Moaefirechts, sowie der Herkunftsbezeich-
nungen und der illoyalen Konkurrenz allen Angehö-
rigen der Unionsstaaten in jedem der Unionsstaaten
die gleiche Behandlung, wie sie jeder Staat seinen
eigenen Angehörigen gewährt. Er räumt außerdem
jedem Unionsangehörigen, der ein gewerbliches
Schußrecht in einem Lande angemeldet hat, ein Prio-
ritätsrecht ein, das ihm ermöglicht, erst nach einer
bestimmten Frist das gleiche Recht auch in den an-
dem Unionsstaaten anzumelden, ohne daß ihm aus
dieser Verschiebung Rechtsnachteile erwachsen. Ne-
ben diesen zwei wichtigsten Bestimmungen enthält
der Vertrag eine Reihe von einheitlichen Vorschriften
über gewerbliche Schußrechte, die für sämtliche Unions-
Staaten bindend sind.

Als ständiges Organ der Union ist das interna-
tionale Bureau zum Schuße des gewerblichen
Eigentums in Bern bestellt worden.

Neben der genannten allgemeinen Gewerbe-
Schußkonvention bestehen noch mehrere Staafsver-
träge, welche für gewisse Materien eine über die
Pariser Konvention hinausgehende Regelung getrof-
fen haben, denen jedoch nicht gleich viel Staaten
beigetreten sind: 20 Staaten haben durch eine 1891 in
Madrid geschlossene Übereinkunft die internationale
Eintragung der Fabrik- nnd Handelsmarken einge-
führt, die in Bern beim internationalen Bureau für
gewerbliches Eigentum vorzunehmen ist und die
Eintragung in allen andern Ländern außer dem Ur-
sprungslande der Marke erseßt ; 17 Staaten haben
ebenfalls 1891 durch eine Übereinkunft einen wirk-
sameren Schuß gegen falsche Herkunftsbezeichnun-
gen beschlossen; endlich haben 8 Staaten 1925 eine
internationale Hinterlegung von Muster und Model-
len eingeführt, die ebenfalls beim internationalen
Amt für geistiges Eigentum vorzunehmen ist.

Volkswirtschaft.
Der gewerbliche Lehrverfrag. An einer Kon-

ferenz zwischen dem Schweizerischen Gewerbever-
band, dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund, so-
wie der deutschschweizerischen und welschschweize-
rischen Lehrlingsämterkonferenz, welche dieser Tage
in Zürich stattfand, wurde der Text für den normalen
gewerblichen Lehrvertrag ausgearbeitet. Das neue
Formular wird als Grundlage dienen sowohl für die
Lehrvertragsformulare der Kantone wie für diejenigen
der schweizerischen Berufsverbände. Im Anschluß an
diese Verhandlungen orientierte Dr. Böschenstein,
Chef für berufliches Bildungswesen am Bundesamt
für Industrie, Gewerbe und Arbeit, über verschiedene
mit dem Vollzug des Bundesgeseßes über die be-
rufliche Ausbildung zusammenhängende Fragen. Zum
Schlüsse verdankte der Vorsißende Jeangros, Vor-
steher des kantonalen Lehrlingsamtes in Bern, die
allseitige verständnisvolle und loyale Zusammenarbeit,
welche alle Gewähr bietet für eine sinngemäße und
einheitliche Durchführung des Bundesgeseßes über
die berufliche Ausbildung zum Nußen des Gewerbes
und der beruflichen Jugend.

Qualitätskontrolle bei der Einfuhr von Na-
delholzschnittwaren Zolltarifposition 237. Die im
Schweizer. Handelsamtsblatt Nr. 13 vom 17. Januar
1933 publizierten Vorschriften der Handelsabteilung
sind mit Wirksamkeit ab 20. März wie folgt abge-
ändert worden :

Art. 1.

ad b) Pa ra I leI bretter: importierte Bretter, die
einer II. Klasse Schweizersortierung entsprechen, wer-
den bis zu 20°/" des bewilligten Quantums zuge-
lassen.

ade) Hobelware: Der tolerierte Anteil an
„nicht allzu grobästiger Ware" II. Klasse wird von
15% auf 30% erhöht.

Die übrigen Bestimmungen bleiben unverändert
in Kraft.

Deufsch-schweizerische Handelsvereinbarung.
Der Bundesrat hat einem Zusaß zu der schweizerisch-
deutschen Handelsvereinbarung zugestimmt, laut
welchem deutscherseits Zollerleichterung für in zer-
legtem Zustand eingehende schweizerische
elektrische Maschinen gewahrt, und schweize-
rischerseits das Einfuhrkontingent für tannenes
Schnittholz aus Deutschland wiederum auf die
bereits im Abkommen vom Juli 1932 festgeseßte
Höhe gebracht wird.

Verbandswesen.
Der Schweizerische Gewerbeverband hat seine

diesjährige Generalversammlung auf den 10.
und 11. Juni nach Solothurn angeseßt. Den Sams-
tagnachmittag werden die statutarischen Traktanden
nebst Statutenrevision ausfüllen. Am Sonntag wird
eine allgemeine wirtschaftliche Aussprache stattfinden
über Bürgschaftsgenossenschaffen. Buchhaltungsstelle
und Verwendung der Bundeskredite, sowie Stellung-
nähme zur Revision des Verfassungsartikels der Ge-
werbefreiheit. Das einleitende Votum zur leßteren
Frage wird Nationalrat Joß halten.

Schweizerischer Spenglermeisfer- und Insfal-
lafeurverband. Eine Delegiertenversammlung ge-
nehmigte neue Tarife, und bezeichnete einen vom
Verband herausgegebenen Leitfaden für das Be-
rechnen von Spenglerarbeifen als obligatorisches
Rechnungslehrmittel. Ferner beschloß sie die Ein-
führung der Spenglermeisterprüfung, und
beauftragte den Vorstand mit der Einbringung einer
Vorlage für die Installateurmeisterprüfung. In Aus-
sieht genommen würden Zwischenprüfung und Lehr-
abschlußprüfung, und die Neuregelung der Verhält-
nisse zu einzelnen Lieferantenverbänden.

Ausstellungswesen.
Von der Gartenbau-Ausstellung. (Korr.) Die

Bauarbeiten für die Zürcher Gartenbau-Ausstellung,
die am 24. Juni ihre Tore öffnen wird, sind in vollem
Gange. Im östlichen Teil des Geländes, zwischen
dem Strandbadweg und der die äußere Grenze bil-
denden Pappelgruppe sind die Wege und Garten-
beete planiert, sodaß nächstens mit deren Bepflan-
zung begonnen werden kann. Im Park des Schneeli-
gutes, das vollständig in die Ausstellung einbezogen
wird, werden mehrere neue Spazierwege angelegt.
Da und dort werden aus Steinplatten Rondelle auf-
gebaut, die nach ihrer Bepflanzung eine besondere
Zierde der Ausstellung bilden werden. Im Zentrum

S06 lUustr. »«tiveiîe. Laadv. Meistert»!»»») l^r. 51

nommsn, dsruntsr tsst slls 5tsstsn kuropss (suhsr
kuhlsnd) und von suhsrsuropsiscksn dis sngliscksn,
trsn^ösiscksn, kollsndiscksn, itslisniscksn, portugissi-
scksn, spsniscksn Kolonien, dis Vereinigten 5tsstsn
von klordsmsrilcs, lspsn, ôrssilisn, Loks, 51. Do-
mingo, K4sxilco, 5^risn und kiksnon, Algsrisn, lunis,
54srolclco.

Dei' Vertrsg gsrsntisrt im Lskist dss Kstsnt-K4sr-
icon- und 54odsllrscktz, sowie der klsrlcunttsks^sick-
nungsn pnd dsr illo^slsn Konlcurren^ slien Angekö-
rigsn der Dnionsstsstsn in jedem dsr Dnionsstsstsn
clis glsicks ösksndlung, wie sis jeder 5tsst seinen
eigenen Angskörigsn gswskrt. kr räumt suhsrdsm
jedem Dnionssngskörigsn, der sin gswsrklickss
5ckutzrsckt in einem ksnds sngsmsldst kst, sin krio-
ritstsrsckt sin, ciss ikm srmoglickt, erst nsck einer
ksstimmtsn krist ciss glsicks keckt suck in cien sn-
dorn Dnionsstsstsn sn^umsldsn, okns dsh ikm sus
dieser Vsrsckiekung kscktsnscktsils srwsckssn. kls-
ken clisssn ^wsi wicktigstsn ksstimmungen sntkslt
clsr Vertrsg sins Ksiks von einksitlicksn Vorsckrittsn
üksr gswsrklicks 5ckuhrsckts, distürssmtlicks Dnions-
stsstsn kindsnd sincl.

AIs ständiges Orgsn cier Dnion ist ciss interns-
tionsls Kurssu ?um 5ckuhs dss gswsrklicksn
kigsntums in kern ksstsllt worcisn.

KIsksn cier genannten sligsmsinsn Lswsrks-
sckuhlconvsntion ksstsksn nock mskrsrs 5tsstsvsr-
träge, wslcks tür gewisse K4stsrisn sins üksr clis
?sriser Convention kinsusgsksncls Ksgslung gstrot-
ten ksksn, clsnsn jsdock nickt glsick vis! Ztsstsn
ksigstrstsn sincl: 2Ü 5tsstsn ksksn clurck sins 1391 in
K4sdrid geschlossene Dksrsinlcuntt clis intsrnstionsls
kintrsgung clsr kskrilc- nncl klsndslsmsrlcsn sings-
tükrt, clis in kern Keim intsrnstionslsn öurssu tür
gswsrklickss kigsntum vor^unskmsn ist uncl clis
kintrsgung in sllsn snclsrn KZndsrn suhsr clem Dr-
zprungslsnds clsr 54srlcs erseht? 17 5tsstsn ksksn
sksntslls 1391 clurck sine Dksrsinlcuntt einen wirlc-
ssmsrsn 5ckuh gegen tslscks klsrlcunttsks^sicknun-
gen ksseklosssn; sncllick ksksn 3 5tsstsn 1925 sins
intsrnstionsls Hinterlegung von Cluster uncl K4odsl-
len oingstükrt, clis sksntslls Keim intsrnstionslsn
Amt tür geistiges kigsntum vor?unskmsn ist.

Volkzwii4,cksi».
vor g«v,orblicke 1.ebivertrsg. An einer Kon

tersnz: ?wiscksn clem 5ckwsi^sriscksn Lswsrksvsr-
Ksnd, clsm 5ckwsi^sriscksn Lswsrlcscksttskund, so-
wie clsr dsutscksckwàsriscksn unci wslscksckwsi^s-
riscksn kokrlingsämtsrlcontersn?, wslcks clisssr Isgs
in ^ürick ststttsnci, wurcls clsr Isxt tür clsn normalen
gswsrklicksn kskrvsrtrsg susgssrksitst. Das nsus
kormulsr wircl sis Lrundlsgs disnsn sowokl tür clis
l.skrvsrtrsgstormulsrs clsr Kantons wis tür diejenigen
cier sckwsi^sriscksn ösrutsvsrksnds. lm Ansckluh sn
ciiess Vsrksncllungsn orientierte Dr. Löscksnstsin,
Lkst tür ksrutlickss öildungswsssn sm öundsssmt
kür Inclustris, Lswsrks uncl Arksit, üksr vsrsckisclsns
mit clsm Vollzug clss öunclssgssshss üksr clis ks-
rutlicks Auskilclung Tussmmsnksngsncls krsgsn. ^um
5cklusss vsrclsnicts clsr Vorsihsncls tssngros, Vor-
stsksr clss Icsntonslsn l.skrlingssmtss in Lern, clis
sllssitigs vorstsnclnizvolls uncl locals ^ussmmsnsrksit,
wslcks slls Sswskr kistst tür eins sinngsmshs uncl
sinksitlicks Durcktükrung clss Luncissgesshss üksr
clis ksrutlicks Auskilclung ^um kluhsn clos (5swsrkss
unci clsr ksrutlicksn lugsncl.

ausIitSkkontrolle bei «Isr kinkubr von 51s
cielbol,5cbnittvrsron lolitsrikposition 237. Die im
5ckwsi-sr. klsnclslssmtsklstt KIr. 13 vom 17. lsnusr
1933 puklihsrtsn Vorsckrittsn clsr ktsnclslssktsilung
sinci mit VVirlcssmlcsit sk 20. I^lsr^ wis tolgt skgs-
sncisrt worcisn:

Art. 1.

scl k) ks rs l lsl krsttsr: importierte örettsr, clis
sinsr ll. KIssss 5ckwsi^srsortisrung sntsprecksn, wsr-
clsn kis ?u 2ü°/o ciss kswilligtsn Quantums z:ugs-
Issssn.

sclc) klokslwsrs: Dsr tolsrisrts Anteil sn
„nickt sll-u groksstigsr Wsrs" ll. Klssss wircl von
15°/o sut 3ü°/g srkökt.

Die ükrigsn össtimmungsn klsiksn unvsrsnclsrt
in Krstt.

IZeutlek'ickwsiisrilcks »sncisilversinbskung.
Dsr öunclssrst kst einem Zusatz ?u clsr sckwsi^srisck-
clsutscksn klsnclslsvsreinksrung Zugestimmt, Isut
wslcksm clsutscksrssits ^ollsrlsicktsrung tür in ?sr-
lsgtsm ^ustsncl singsksncis sckwsi^sriscks
slslctriscks lVlssckinsn gswskrt, uncl sckwsi-s-
riscksrseits clss kintukrlcontingsnt tür tsnnsnss
5cknittkol^ susDsutscklsnci wisclsrum sut clis
ksrsits im Aklcommsn vom luli 1932 tsstgssshts
klöks gekrackt wircl.

Verksncil^ezsn.
ver Zcbvreireriscke vsvrerbeverbsnâ kst ssins

ciissjskrigs Qsnsrslvsrssmmlung sut clsn 10.
uncl ll.luni nsck 5olotkurn sngsssht. Den 5sms-
tsgnsckmittsg wsrclsn clis ststutsriscksn Irslctsnclsn
nskst 5tstutsnrsvision sustüllsn. Am 5onntsg wircl
eins sllgsmsins wirtscksttlicks Aussprscks ststttinclsn
üksr kürgscksttsgsnosssnscksttsn. kuckksltungsstslls
uncl Verwendung clsr öunclsslcrsclits, sowie 5tsllung-
nskms -ur ksvision clss Vsrtsssungzsrtilcsls clsr Qs-
wsrkstrsiksit. Dss sinlsitsncls Votum ?ur Ishtsrsn
krsgs wircl KIstionslrst loh ksltsn.

Zckvreizeerilcker Zpenglermeister- uncl Iniisl-
Istsukverbsncl. kins Dslegisrlsnvsrssmmlung gs-
nskmigts nsuslsrits, uncl ks^sicknsts sinsn vom
Vsrksncl ksrsusgegsksnsn Ksittsclsn tür clss ös-
rscknsn von 5psng!srsrksitsn als okligstorisckss
kscknungslskrmittsl. ksrnsr ksscklol; sis clis kin-
tükrung clsr 5psnglsrmsistsrprütung, uncl

kssuttrsgts clsn Vorstsncl mit clsr kinkringung sinsr
Vorlage tür clis Instsllstsurmsistsrprütung. ln Aus-
sickt gsnommsn würden ^wiscksnprütung und kskr-
skscklulzprütung, und dis Klsuregslung der Vsrkslt-
nisss ^u sinislnsn l.istsrsntenvsrksndsn.

/^U55isllung5^eîsn.
Von «je? Vsktenbsu-Autttellung. (Korr Die

ksusrksitsn tür dis ^ürcksr Qsrtsnksu-Ausstsllung,
dis sm 24. luni ikrs lors öttnsn wird, sind in vollem
Lange. Im ostlicksn Isil des Lslsndss, -wiscksn
dem Ztrsndksdwsg und der die suhsrs Lrsn^s kil-
dsndsn ksppslgrupps sind dis Wsgs und Lsrtsn-
kssts plsnisrt, sodsh nsckstsns mit dsrsn ösptlsn-
^ung ksgonnsn werden lcsnn. Im ksrlc des 5cknssli-
gutes, dss vollständig in die Ausstellung sinksTogsn
wird, wsrdsn mskrsrs nsus 5ps^isrwsgs sngslsgt.
Ds und dort wsrdsn sus 5tsinplsttsn Kondslls sut-
gsksut, die nsck ikrer ösptlsn^ung eins kssondsrs
Gierde der Ausstellung kildsn wsrdsn. lm Centrum
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der Schau wird sich eine große Grünfläche ausbrei-
ten, während der östliche Hintergrund durch Blumen-
beete in allen Farben belebt wird. Der bergwärts
gelegene Teil des Areals wird in Anpassung an die
bestehenden Baumgruppen ausgestaltet.

Der Eingang kommt an jene Stelle, wo früher
die Passerelle über die Bahnlinie führte. Der von
breiten Blumenrabatten umsäumte Zugangsweg liegt
direkt auf dem alten Bahntrasse. Die neue Mythen-
quai- und Alfred Escher-Straße werden nun bis zu
ihrem Schnittpunkt vor dem Eingang der Ausstellung
fertig ausgebaut, und es wird so für eine flüssige
Verkehrsabwicklung gesorgt. Zurzeit ist auch das
Teilstück der Alfred Escher-Straße zwischen Sternen-
strafe und Rückversicherung im Ausbau begriffen;
im Ausstellungsgebiet ist der Strafjenbau so weit vor-
bereitet, daß die Strafe sofort nach Schluß der Aus-
Stellung auch in diesem Teile vollendet werden kann.
Ein kleines Stück des Belvoirparkes soll als Kinder-
spielplaß in die Ausstellung einbezogen werden.
Während der Zugang ausschließlich von der Quai-
seife erfolgt, wird ein zweiter Ausgang nach der
Tramhaltestelle Brunaustraße geöffnet.

Das quer zur Quaistraße stehende Gewächshaus,
das sowieso dem Straßenbau weichen muß, wird
beseitigt, nur der Turm bleibt während der Ausstel-
lung bestehen. Das bestehende Treibhaus der Stadt-
gärtnerei mit der Kakteensammlung wird ebenfalls
in die Schau einbezogen. Mit den Hochbauten wird
Ende dieses Monats begonnen. Auf die Spielwiese
kommt die große Festhalle zu stehen. Gegen die
Quaistraße wird eine erhöhte gedeckte Pergola den
Abschluß bilden. Zwischen Festhalle und Strandbad-
weg kommen quer zur Straße die beiden Industrie-
hallen mit Vortrags- und Demonstrationssaal und die
große Blumenhalle. Der Strandbadweg, der als öffent-
licher Durchgang erhalten bleibt, wird durch eine
breite Passerelle überbrückt. In dem alten Riegel-
hause, wo sich gegenwärtig das Ausstellungsbureau
befindet, wird ein ländliches Weinrestaurant einge-
richtet, und auf dem Tennisplaß unweit davon wird
die Küchliwirtschaft aufgerichtet. Eine besondere At-
traktion für Jung und Alt dürfte die Ausstellungsbahn
werden, die in jedem Teile des Gartens einen be-
sonderen Kreislauf beschreibt und den Strandbad-
weg in einem Tunnel unterfährt.

Holz-Markfberichfe.
Rundholzpreise Im Kanton Luzern. (Mitge-

teilt vom Waldwirtschaftsverband des Kantons Luzern.)
Im Hinblick auf die sich in leßter Zeit häufenden
Klagen von Waldbesißern der verschiedenen Kan-
tonsteile über ungenügende Preisangebote für die
winterlichen Holzschläge, sieht sich der Luzernische
Waldwirtschaftsverband veranlaßt, die leßten Früh-
jahrseriöse als durchschnittliche Richtpreise in Erinne-
rung zu rufen : I. Qualität Bau- und Sagholz pro m®

unter 30 cm Mittendurchmesser bis Fr. 35.—, 30 bis
40 cm Mittendurchmesser 35—42 Fr., über 40 cm
Mittendurchmesser 40—46 Fr. ; qualitativ geringeres
Bau- und Sagholz pro m® 5—8 Fr. tiefer. Diese
Preise verstehen sich ab Lagerplaß bei einem Fuhr-
lohn von zirka 5 Fr. bis Station.

Gegenwärtiger Aufruf möchte einem allzu billigen
Losschlagen des Holzes in gewissen Kantonsteilen
zu Ungunsten der übrigen Gebiete entgegenwirken
und an der für Holzproduzenten und Säger gleich
notwendigen Preisstabilisierung mithelfen, ohne jeg-

liehe ungerechte, preistreibende Tendenzen zu ver-
folgen.

Für allfällige Auskünfte steht den Waldbesißern
der Sekretär des obgenannten Verbandes, Herr
H. Frei, Forstingenieur, Schüpfheim, zur Verfügung.

Tofentafel.
* Johannes Reist, Schreinermeister in Bern-

Bümpliz, starb am 15. März im 61. Altersjahr.
* Arnold Hunziker, Elektrotechniker In Bern

und Basel, starb am 15. März im 41. Altersjahr.
* Emil Selhofer, Schlossermeister in Züfldi,

starb am 17. März im 42. Altersjahr.
* Christian Luthiger, alt Drechslermeisfer in

Zug, starb am 17. März im 90. Altersjahr.
* Josef Lingg-Qfjenberger, Schreinermeister

in Grofydiefwil (Luzern), starb am 19. März im
58. Altersjahr.

* Martin Zemp-Habermacher, Zimmermeister
in Uffikon (Luz.), starb am 18. März im 61. Altersjahr.

* Hermann Suter-Feller, Schlossermeisfer in
Dürrenast (Bern), starb am 20. März im 64. Altersjahr,

Verschiedenes.
Arbeitsbeschaffung im Kanton Bern. Der Re-

gierungsrat unterbreitete dem Großen Rat ein Prö-
gramm für die Beschäftigung von 3000 Arbeitslosen
während 133 Tagen mit Straßenarbeiten und
Beseitigung von Niveauübergängen, Was-
serbauten, Hochbauten, Waldwegen, Bo-
den Verbesserung und einer großen Wasser-
Versorgungsanlage im Jura im Kostenbetrage
von über 10 Millionen Franken, wofür der Kanton
5 Millionen Franken aufbringen soll. Die leßjährige
Krisenunterstüßung belastete den Kanton mit rund
4,1 Millionen Franken.

Schweizer Fachpresse. Eine Versammlung des
Schweizerischen Fachpresseverbandes in Züricn èr-
ledigte die Jahresgeschäfte, und empfahl dem Vor-
stände die Unterstüßung der Zentrale für Handöls-
förderung in ihren Bestrebungen für die Bekämp-
fung von dubiosen Zeitungsinseraten. In
einem Vortrage über Presserecht und Presseunrecht
wurde betont, daß an der Pressefreiheit festzuhalten
und den Mißbräuchen durch die endliche Verein-
heitlichung des schweizerischen Strafrechts entgegen-
zuwirken sei; ferner sei die Frage einer einheitlichen
schweizerischen Pressegeseßgebung zu prüfen, und
die geistige Selbständigkeit des Journalisten nament-
lieh gegenüber wirtschaftlichen Abhängigkeiten in ver-
mehrtem Maße zu schüßen.

Ski-Eschen. (Korr.) Im allgemeinen gilt bei den
Nadelhölzern das Holz mit engen Jahrringen (fein-
jährig) und beim Laubholz dasjenige mit weiter aus-
einanderliegenden Jahrringen als das technisch wert-
vollere. Für Ski ist also feinjähriges Eschenholz
weniger geeignef, indem bei den schmalen Jahr-
ringen die große Hohlräume bildenden Gefäße des
„Frühholzes" zu nahe beieinander liegen. Die ganze
Holzmasse ist zu porös, worunter die Härte leidet.
Ski mit engen Jahrringen nüßen sich an der Lauf-
fläche, vor allem an den Kanten verhältnismäßig rasch
ab. Es ist daher für Ski das Eschenholz mit breiteren
Jahrringen (6—8 mm) vorzuziehen. Bei diesem ist
innerhalb eines Jahrringes viel mehr hartes „Spät-
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clsr 5clisu wir6 3ics> sins grolzs Lrünslsclis su3krsi-
ssn, wslirsncl clsr Ö3sliclis Ilinssrgruncl clurcli klumsn-
dssis in sllsn I^srizsn lzslslzs wircl. Dsr szsrgwsrs3
gslsgsns Isil clsz /^rss>3 wircl in ^nps33ung sn ciis
kssislisnclsn ksumgruppsn su3gs3ss>sss.

Dsr ^ingsng lcomms sn jsns Zsslls, wo srülisr
clis ?s33srslls ülzsr ciis Lslinlinis sülirss. Dsr von
szrsissn klumsnrslzssssn um3sumss ^ugsng3wsg lisgs
clirslcs sus clsm slssn Kslinsrs33s. Ois nsus l^Iyslisn-
gusi- uncl ^lsrscl ^3clisr-5trs^s wsrclsn nun Iziz ^u
ilirsm Tclinisspunlcs vor clsm ^ingsng clsr ^u33ssilung
ssrsig su3gsi>sus, uncl S5 wircl 30 sûr sins s>Ü33igs
Vsrl<slir3söwicKIung gS3orgs. ^ur^sis izt sucli cls3
Isilziüclc clsr ^Isrsâ ^3clisr-5srslzs ?wi3clisn Zssrnsn-
zsfskzs uncl I?üclcvsr3ic5srung ini ^uzizsu lzsgrisssn;
im ^U33ssllung3gsli>iss i3s clsr ^lrskzsnlzsu 50 wsis vor-
izsrsisss, cls^ ciis Zsrslzs 3osors nscli 5c1>Iuh clsr ^U3-
àllung sucli in clis3sm Isils vollsnclss vvsrclsn Icsnn.
^in I<lsinE3 5tüclc cls3 Kslvoirpsrlcs3 50» s>3 Xincisr-
3pislplsl; in ciis ^u33ssllung sinlzsiogsn wsrclsn.
V/ssirsncl clsr /ugsng su33cülishlicli von clsr (Dusi-
3siss srsolgs, wircl sin ?wsissr ^U3gsng nscli clsr
Irsmlislss3sslls krunsuzsrslzs gsössnss.

Ds3 gusr ?ur Lîusizlrshs 3sslisncls (5swscli3lisu3,
cls3 3owis30 clsm Ärskzsnszsu wsiclisn mulz, wircl
Ks3siiigs, nur clsr lurm klsiszs wslirsncl clsr ^uzzisl-
lung kszlslisn. Ds3 kszsslisncls Irsilzlisus clsr Zsscis-

gsrsnersi mit clsr Xslcsssn3smmlung wircl slzsnlsllz
in ciis 5clisu sinlzsziogsn. l^lis clsn iloclilzsussn wircl
^ncls clis5S5 ^lonslz dsgonnsn. ^us clis 5pislwis3s
lcomms ciis grolzs i^ssliisils ?u slsiisn. Ssgsn ciis
Ousizlrs^s wircl sins srliölils gsclsclcss?srgols clsn
^lz5c5iuh izilcisn. ^wi3clisn I^s3s1>slls unci Ärsncilzscl-
wsg Icommsn gusr ^ur 5irskzs clis lzsiclsn Incluslris-
lisllsn mil Vorsrsg3- uncl Osmonzlrslionzzssi uncl clis
grolzs Llumsnlislls. Dsr ^srsncllzsclwsg, clsr sis öllsns-
liclisr Ourcligsng srlislisn lzlsikl, wirci clurcli sins
lzrsiis ?s55srslls ülzsrizrüclcl. In clsm sllsn kisgsl-
lisuzs, wo zicli gsgsnwsrliz cis5 ^u55tsllungsìzurssu
lzslinclsi, wircl sin lsnclliclisz Wsinrszlsursnl sings-
riclilsl, uncl sus clsm Isnnizplsh unwsis clsvon wircl
clis Kücliliwirszclisss susgsriclisss. ^ins lzszonclsrs ^s-
srslcsion sûr lung unci ^>s clürsss clis ^uzzssllungzlzslin
wsrcisn, clis in jsclsm Isils clsz Osrssnz sinsn i?s-
3onclsrsn Xrsi3lsus Ks3clirsilzs uncl clsn Zsrsncilzsci-

wsg in sinsm lunnsl unssrlslirs.

-^srlîîbenckîe.
kunkikolrprelI« Im Ksnton I.urern. Msgs

ssiis VOM Wslciwirs3clisss3vsrlzsncl cls3 Xsnsor>3 I.u?srn.)
Im l^inizliclc sus clis 3icli in lsizssr I^sis lisussnclsn
XIsgsn von Wslcllzs3iszsrn clsr vsr3cliiscisnsn Xsn-
son3lsils ülzsr ungsnügsncls ?rsi3sngslzoss sûr clis
winisrliclisn Iiol^3clilsgs, 3islis 3icli ilsr I.u?srni3clis
Wslclwirs3clisss3vsrlzsncl vsrsnlskzs, clis lslzlsn l'rüli-
jslir3srlÖ3S s>3 ciurc1>3clinissliclis Xiclisprsi3S in ^rinns-
rung ?u russn: I. (Duslissi ôsu- uncl 5sgliol^ pro m^
unlsr ZO cm l^1isssnciurclims33sr l?i3 I^r. 35.—, 3V I?i3

45 cm l^lisssnclurclims33sr 35 — 42 I^r., üksr 45 cm
I^Iisssnclurclims33sr 45—46 s^r. 1 guslisssiv gsringsrs3
ösu- unci Hsgsiol? pro m° 5—3 l^r. sisssr. Ois3s
?rsi3S vsr3sslisn 3icli sl? l.sgsrplslz l?si sinsm f-ulir-
lolin von lirlcs 5 s^r. 1>i3 5sslion.

Osgsnwsrligsr /^usrus möclils sinsm sll^u szilligsn
l.O33clilsgsn cls3 l-lol?S3 in gswi33sn Xsnson3îsilsn
Z!U 1lngun3ssn clsr ükrigsn Oslzisss snsgsgsnwirlcsn
uncl sn clsr sûr s-lol?proclu?snssn uncl 5sgsr glsicli
noswsnciigsn s'rsi33ssoili3i«rung mislislssn, okn» jsg-

lic5s ungsrsclits, prsi3srsi>zsncls Isnclsn7sn ?u vsr-
solzsn.

I^ür sllsslligs Au3lcünsss zsslis clsn Vì/slcllzsàihsrn
clsr 5slcrslsr cls3 olzgsnsnnlsn Vsrlzsncis3, l-lsrr
II. 5rsi, I^or3singsnisur, 5cliüpslisim, ?ur Vsrsügung.

lokvntsiel.
» ^oksnnel keîlt. Zàelnermelltvk in v«kN-

LûmpIÎZ!. 3lsrsz sm 15. 54sr2 im 61. AIssrHslir.
» ^rno>6 »uniiksr. Llekîroteckniker In vorn

uncl kslel. 3lsrlz sm 15. I^Isr? im 41. /^Issr3jsllr.
» kmil Zelkoker, 5cklo»ermelî»er in Itirick,

3ssr>z sm 17. I^Isrzi im 42. ^Issr3jslir.
» ckrlltisn >.u»kigsk, si» Vreckllvkmvilter in

Tug. àrlz sm 17. l^lsr^ im 95. /^IssrHslir.
» Io5et >.ingg ohendergsr, 5ckreinsrmei,»er

in (»sohUieîwil (l.u^srn), 3lsrlz sm 19. svlsr^ im
53. AIssr3jslir.

» Martin Temp»»sbermscksr. Timmermellte?
in Ui^ilcon (l.u^.), 3ssrlz sm 18. svlsr^ im 61. /^Issr3jskr.

» »ermsnn 5uîsr kelle?. 5ckloZ5vrmvi»îvr in
Diil'i'SNSZî (Lsrn), 3tsriz sm 25. I^lsr? im 64. ^Issr5jssir,

Verzckie^enez.
^rdeitlbeleksifung Im Xsnion Kern. Osr ks-

gisrung3rss unlsrizrsissss clsm Orohsn kss sin ?rà-
grsmm sur clis Ks3csiss1igung von 3555 ^rìzsis3>03sn
wslirsncl 133 Isgsn mis 5srshsnsri?sissn unci

Ks3sitigung von I^Iivssuülzsrgsngsn, ^/s5-
3srlzsussn, s-Iocs>szs ulsn, Wslclwsgsn, ko-
clsnvsrl?s33srung uncl sinsr grohsn Ws35sr-
vsr3orgung3snlsgs im lurs im Xo3lsnizssrsgs
von ülzsr 15 l^lillionsn l^rsnlcsn, wosür clsr Xsnîon
5 k^lillionsn k'rsnlcsn sullzringsn 30II. Dis Islzjslirigs
Xri3snunssr3sül;ung szsls3ssss clsn Xsnson mis runci
4,1 54iIIionsn l-rsnlcsn.

îetHVfsîrsr ksckprelle. ^ins Vsr3smmlung cls3
5cliwsi^sri3c1>sn ^scs>prs33svsrlzsncls3 in /üricn sr-
lscligss ciis lslirs3gs3clissss, uncl smpsslil clsm Vor-
3ssncls clis 1lnssr3sühung clsr ^snlrsls sûr issnclsl3-
sörclsrung in ilirsn Ks3srstzungsn sûr clis kslcsmp-
sung von cluizio3sn ^sisung3in3srsssn. In
sinsm Vorsrsgs ülzsr ^rs33srscl>s uncl l^rs33sunrecsis
wurcis lassons, cissz sn clsr I^rs33ssrsilis!s ssàulislssn
uncl clsn ^lilzszrsuclisn clurcli clis snclliclis Vsrsin-
lisislicliung cls3 3cliwsi?sri3clisn 8srssrsclis3 snsgsgsn-
^uwirlcsn 3si i ssrnsr 3si ciis s^rsgs sinsr sinlisislimsn
3cliwsi^sri3cs>sn ?rs33sgs3slzgslzung Tu prülsn, uncl
ciis gàligs 5sIIz3ssncliglcsis 6s3 1ournsli3ssn nsmsns-
licli gsgsnülzsr wirs3cs>ssslic1>sn Alzlisngîglcsissn in vsr»
mslirssm l^Is^s ?u 3cliülzsn.

Zici-Lrcken. (Xorr.) Im sllgsmsinsn gils szs>

Xlsclslliöl^srn cls3 Hol? mis sngsn lslirringsn (ssin-
jslirig) uncl szsim l.sulzliol^ cls3jsnigs mis wsissr su3-
sinsnclsrlisgsnclsn lslirringsn s>3 cls3 ssclini3cli wsrs-
vollsrs. k^ür 5Ici i3s s>3o ssinjslirigs3 ^clisniiol?
wsnigsr gssignss, inclsm lzsi clsn 3climslsn lssir»
ringsn clis grohs I-loliIrsums izilclsnclsn (?ssshs cls3
,Früsiliol?S3" z:u nslis lzsîsinsncisr lisgsn. Dis gsn?s
s-lol^ms33s i3s ^u porÖ3, worunssr clis s-lsrls lsiciss.
5><i mis sngsn lslirringsn nüszsn 3icli sn clsr i.sus-
slsclis, vor sllsm sn clsn Xsnssn vsrlis>sni3mshig rs3cli
slz. ^3 i3s clslisr sûr 51<i c>S3 ^3clisnliol^ mis lzrsissrsn
lslirringsn (6—3 mm) vor^uzûslisn. ösi ciis3sm i8s

innsrlislsz sins3 lssirringS5 visl mslir sisrts5 »5p«s-
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